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Vorwort 

 
 
Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder – 

Jedes Jahr freuen wir uns auf das Erscheinen unserer aktuellen Mieterzeitung! 
Und aus den vielen, vielen Gesprächen mit unseren Mitgliedern und Mietern 
wissen wir auch, dass es Ihnen genauso geht! Vielen Dank für Ihre lobenden 
Worte und Anmerkungen und natürlich auch für die konstruktive Kritik. Nur 
so kann unsere Zeitung noch besser werden! Was Sie vielleicht nicht wissen 
– unsere Mitarbeiter gestalten und schreiben die Mieterzeitung neben ihrer 
laufenden täglichen Arbeit selbst. Jeder Mitarbeiter unseres Hauses engagiert 
sich für „seine“ Artikel und umrahmt mit schönen und lustigen Bildern oder 
Fotos „seine“ Beiträge. Dafür möchten wir uns auch in Ihrem Namen einmal 
recht herzlich bei allen beteiligten Mitarbeitern bedanken!

Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen, liebe Mieter, mit dieser Zeitung wie-
der einen Querschnitt über unser genossenschaftliches Leben in den letzten 
Monaten, aber auch über unsere Tätigkeiten für das Wohl unserer Mitglieder 
und Mieter geben. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit unserer Mitgliederzeitung 2018!

Ihr Vorstand

Foto: Michael Bader
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Vertreterversammlung 2018 

 
 
Genossenschaftsvertreter entscheiden über die Zukunft

Der Aufsichtsrat unserer Wohnungsgenossenschaft hatte unsere Vertreter für 
den 17. Mai 2018 zur alljährlichen ordentlichen Vertreterversammlung in das 
Hotel „Radisson blu“ Merseburg eingeladen.

Im Beisein des Verbandsdirektors des Verbandes der Wohnungsge-
nossenschaften Sachsen-Anhalt e.V., Herrn Ronald Meißner, zogen 
Aufsichtsrat und Vorstand Resümee über das erfolgreich abgeschlos-
sene Geschäftsjahr 2017. Trotz des Leerstandsanstiegs von Woh-
nungen, immerhin standen zum Jahresende 118 Wohnungen leer, 
konnte das Jahresergebnis des Vorjahres 2016 verbessert werden. 

Besonders gespannt waren die Genossenschaftsvertreter auf die 
Ausführungen zur Wohnbebauung in der „Wohnanlage Rabennest“. 
Über diese neue Wohnanlage mit insgesamt 55 Wohnungen war in 
den vergangenen Jahren besonders viel gesprochen worden. 

Nicht zuletzt waren die Baukosten wegen der schlechten Baugrund-
verhältnisse und der über dieses Grundstück notwendigen Umverle-
gung eines Schmutzwassersammlers aus der König-Heinrich-Straße 
gestiegen. Dass die Ein- bis Vierraumwohnungen den Merseburgern 
besonders gut gefallen, sieht man daran, dass alle Wohnungen gegen-
wärtig vermietet sind.

Neben den formellen Beschlüssen zum vergangenen Jahr waren durch 
die Vertreter auch neue Aufsichtsratsmandate zu vergeben. Frau Sieg-
linde Hillmann war auf eigenen Wunsch nach mehr als 24 Jahren en-
gagierter Mitarbeit in unserem Aufsichtsrat von ihrem Mandat zurück-
getreten. Ihre Arbeit wurde auf eine sehr herzliche Art mit lobenden 

Worten des Verbandsdirektors Sachsen-Anhalt, Herrn Meißner, ge-
würdigt. Außerdem erhielt Frau Hillmann die silberne Ehrennadel 
des Verbandes der Wohnungsgenossenschaften verliehen. 
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Danach wurde die Wahl neuer Aufsichtsratsmitglieder durchgeführt. Der Auf-
sichtsrat zeigte sich erfreut über die Wahl von Frank Bannert und Dr. Christof 
Günther und begrüßte im Anschluss an die Sitzung die neuen Mitglieder im 
Aufsichtsrat mit einem Blumenstrauß. 

In seinen abschließenden Worten sagte der Aufsichtsratsvorsitzende: 
„Vor uns liegen wichtige Entscheidungen für die Zukunft der ca. 2.000 
Mitglieder unserer Wohnungsgenossenschaft!“

Sieglinde Hillmann: 
Wie alles begann
 
 
Wie ich Mitglied im Aufsichtsrat der Wohnungsgenossenschaft 
wurde

22.02.1994 – mir ist bekannt, dass man nie einen Text mit Zahlen beginnen 
sollte, denn dann wäre es eine Statistik. Nicht mal diese Zahlen waren mir in 
Erinnerung geblieben. Nur gut, dass wir unsere Frau Müller haben. Sie konnte 
mir den Beginn meiner Tätigkeit im Aufsichtsrat der WG „Aufbau“ genau sa-
gen, nämlich den 22.02.1994.

Dr. Christof Günther
geb. 1969 in Saalfeld/Saale
wohnhaft in Merseburg
seit 2012 Geschäftsführer der InfraLeuna GmbH

Frank Bannert
geb. 1956 in Neumark/Braunsbedra
wohnhaft in Freyburg
seit 2007 Landrat des Landkreises Saalekreis

Verbandsdirektor Ronald 
Meißner ehrt Frau Hillmann mit 
Blumenstrauß und Ehrennadel
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Angefangen hatte es eigentlich mit einer Art „Palastrevolte“. Wie so vieles sich 
nach 1989 veränderte, änderten sich auch die Mietkosten. Bis dahin gab es 
festgeschriebene Mietpreise von 1936. Nun gab es plötzlich Betriebskosten-
abrechnungen. Zahlten wir bisher für eine 4Raumwohnung im Monat warm 
98,80 Mark, war es plötzlich das Vielfache dieses Betrages und dann noch Be-
triebskosten. Da war es eigentlich verständlich, dass man bei Ungereimtheiten 
auf die Barrikaden ging. Im Einzelfall ging es hier um Schornsteinfegerkosten. 
Und das in einer Fernheizungswohnung! Technisch nicht durchführbar nach 
Aussage von einem Bauingenieur. 

Durch Mitgliederunterschriften wurde eine außerordentliche Versammlung 
erzwungen. Diese fand im damaligen Klubhaus der Buna-Werke statt. Sie war 
sehr gut besucht, und es gab viele Fragen an den Vorstand der WG und auch 
an den Aufsichtsrat. Sicher waren diese Fragen nicht immer einfach zu beant-
worten, und manches ungerechte Wort an die Verantwortlichen fiel. Das nun 
auch hier die elektronische Datenverarbeitung Einzug hielt und damit auch 
Probleme entstanden waren, kam auch zur Sprache.

Irgendwann kam die Frage von Herrn Dr. Glietsch, ob ich nicht Mitglied des 
Aufsichtsrates werden wollte. Da ich mich mit zum Wortführer dieser Veran-
staltung gemacht hatte, konnte ich ja plötzlich nicht den Rückzieher machen. 

Keine Ahnung, was Aufsichtsratsmitglied bedeutet! Nur gut, dass ich zu Hause 
einen neuen Duden hatte, um nachzuschlagen, was dies eigentlich bedeutet. 
Laut Deutscher Rechtschreibung: „Überwachung und Herstellung der Ge-
schäftsleitung vorgeschriebenes Organ in bestimmten Gesellschaften.“ Was 
nun? Es wurde schlimmer als ich dachte. Turnusmäßige Sitzungen des Auf-
sichtsrates und des Vorstandes der WG, interne Sitzungen des Aufsichtsrates, 
jährliche Fortbildungen, Kommissionsarbeit, „Präsentsein in der Öffentlichkeit“, 
um etwas zu schildern, was plötzlich dazukam. Nun war ich auch noch Mitglied 
in der Wahlkommission der Vertreter. Begriffe wie „Altschuldengesetz“, „Fens-
terprogramm“, „Komplettsanierung“, „Cashflow“ und viele, viele neue Wörter 
gehörten jetzt zu meinem Wortschatz. 

War es das, was ich eigentlich gewollt hatte? Aber es war interessant und 
machte neugierig. Sicher habe ich manchmal genervt mit meinen Nachfragen, 
aber nur so konnte ich verstehen lernen.

Im Laufe der vielen Jahre sind immer wieder neue Mitglieder in den Aufsichts-
rat gewählt worden. Manche waren nur kurze Zeit da, so dass ich mir den 
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Namen nicht eingeprägt habe, andere haben mich lange Zeit begleitet und 
geholfen zu verstehen. Hier möchte ich besonders Herrn Kunze, Herrn Stahl-
berg und Herrn Heimbach erwähnen. Danke! 

Nach dem Ausscheiden von Herrn Kunze bekam ich das Amt des Protokoll-
führers in die Hand. Viel Zeit habe ich damit zugebracht, die Protokolle sach- 
und fachgerecht zu schreiben. Nicht immer gelang es gleich beim ersten Mal. 
Aber man lernt ja nie aus, immer dazu! 

Auch die Zusammenarbeit mit dem Vorstand ging nicht reibungslos über die 
Bühne. Zusätzliche Zusammenkünfte, Diskussionen, aber irgendwie schaffte 
man dann doch eine Übereinkunft. Immer war und blieb ich aber die einzigste 
Frau in dieser Runde. Gefreut habe ich mich dann besonders, als Frau Schnei-
der 2006 Vorsitzende der WG „Aufbau“ wurde. Es ist gut so!

Ganz genau weiß ich nicht mehr, wann ich gemeinsam mit unseren Enkelkin-
dern Wiebke, Mareike und Edwin angefangen habe, die jährlich stattfindenden 
Adventsfeiern musikalisch auszugestalten. Wir machen es heute noch, wenn 
auch mittlerweile nicht mehr alle vor Ort sind, aber dafür springt jetzt auch 
schon die Urenkelin und unsere Tochter Claudia mit ein. Hat eigentlich nicht 
mit der Tätigkeit im Aufsichtsrat zu tun, aber über meine Tätigkeit im Aufsichts-
rat habe ich die Arbeit der Mitarbeiter in der WG „Aufbau“ schätzen gelernt 
und wollte mithelfen.

Man sieht an der Aufzählung der Personen, dass es eine 
lange Zeit sein musste, denn jetzt hilft Urenkelin Emilia 
mit.

Über diese Zeit im Aufsichtsrat bin ich heute dankbar. Vie-
les habe ich dazugelernt und viele Menschen kennenge-
lernt. Übrigens, Dr. Glietsch ist seit 1996 mein Nachbar 
und für mich ein Freund geworden.

Mit Zahlen habe ich meine Zeilen begonnen, symbolisch für 
die vielen Zahlen in dieser Zeit im Aufsichtsrat, und so sollen 
sie auch enden. Mein Mandat endete am 17.05.2018.

Sieglinde Hillmann
Lahnweg 6
06217 Merseburg

Frau Hillmann bei der „Arbeit“ 
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Wenn ein Mitglied verstirbt, sind die Hin-
terbliebenen meist hilflos...
 

Keiner denkt gern an den Tod. Aber manchmal kommt er leider nicht an-
gekündigt, sondern einfach unverhofft. Es bleibt keine Zeit mehr, etwas zu 
regeln, wie z. B. Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder Testament. Den 
Angehörigen wird aber genau mit diesen Vollmachten und Verfügungen in den 
schweren Stunden, vieles erleichtert.

Jeder sollte vorbereitet sein … ob jung oder alt.

Als die Information zum Vertrag zugunsten Dritter gemäß §§328, 331 BGB 
eingeführt wurde, haben wir es als Erleichterung für unsere Mitglieder betrach-
tet. In der letzten Mieterzeitung haben wir unseren Mitgliedern den Vertrag 
angeboten, in der Hoffnung, für die Hinterbliebenen alles zu regeln und den 
Angehörigen es zu erleichtern.

Viele Mitglieder haben davon auch Gebrauch gemacht und haben uns den 
Vertrag zugunsten Dritter ausgefüllt zurückgegeben, in der Hoffnung, seine 
Genossenschaftsanteile zugunsten einer Person im Todesfall vererbt zu haben.
Leider wurden wir im Oktober von unserem Rechtsanwalt darüber informiert, 
dass es neue gesetzliche Bestimmungen zu diesem Vertrag gibt. 

Nach neuestem Sachstand ist der abgeschlossene Vertrag durch die Erben an-
fechtbar und bedarf einer höheren Transparenz. 

Der Vorstand hat sich entschlossen, somit keine neuen Verträge abzu-
schließen. 

Die vorhandenen Verträge zugunsten Dritter wurden nochmals überarbeitet 
und auf den neuesten rechtlichen Stand gebracht.

Was passiert also mit den Genossenschaftsanteilen, wenn man verstirbt?
Welche Schritte sollte man gehen? Was sollte zu Lebzeiten geregelt sein?

Auf diese Fragen möchten wir noch einmal näher eingehen. Das Mietverhältnis 
endet nicht automatisch nach dem Tod des Mitglieds. Es ist wichtig, den Tod 
des Familienangehörigen bei uns umgehend anzuzeigen (durch Sterbeurkun-
de) und sich bei uns in der Geschäftsstelle beraten zu lassen. 
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TIPP: Ein beglaubigtes Tes-
tament öffnet bei vielen Be-
hörden die Türen. 

Auch wenn alle familiären 
Verhältnisse geklärt sind, 
sollte ein Testament ge-
macht werden!
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Dies ist meist der erste und beste Weg, das Gespräch mit den Verwaltungsmit-
arbeitern zu suchen. In unserer Geschäftsstelle ist Frau Lemke für die Mitglie-
der zuständig und begleitet Sie in dieser schweren Zeit.

Das Mietverhältnis kann mit dem Partner, welcher mit im Mietvertrag steht, 
fortgesetzt werden. Bitte prüfen Sie Ihre Unterlagen, ob beide Partner Mieter 
sind! Die Genossenschaftsanteile werden dann von dem verstorbenen Mit-
glied/Mieter auf den in der Wohnung verbleibenden Mieter übertragen. Es ist 
hierfür erforderlich, einen Erbschein oder ein beglaubigtes Testament vorzu-
legen.

Möchte kein Angehöriger das Mietverhältnis fortführen, kann das Mietver-
hältnis unter Einhaltung der Kündigungsfrist gekündigt werden. Auch die 
Mitgliedschaft geht auf die Erben über. Die Mitgliedschaft endet in dem Jahr, 
wo das Mitglied verstorben ist. Die Auszahlung des Auseinandersetzungs-
guthabens erfolgt aber erst 6 Monate nach Beendigung des Geschäftsjahres. 

Wenn das geliebte Haustier zum Problem 
für andere wird
 
 
Haustiere sind manchmal das Liebste, was man hat! Und trotzdem sind bei 
der Anschaffung von Tieren und bei deren Haltung Regeln zu berücksichtigen. 

Vor der Anschaffung eines Tieres (außer Fische, Vögel, Hamster u. ä.) braucht 
der Mieter die Zustimmung des Vermieters. Im Regelfalle erteilen wir diese 
Zustimmung bis zu dem Zeitpunkt, wo es zu Belästigungen oder Beeinträch-
tigungen von anderen Mietern durch die Tiere kommt. Dies kann der Fall 
sein, wenn Hunde bellen, ohne Leine herumlaufen oder zum „Gassi gehen“ 
nur vor die Haustür geführt werden. Auch Katzen und andere Tiere können 
üble Gerüche in einer Wohnung und im Treppenhaus verursachen. In solchen 
Fällen sprechen wir mit den Tierhaltern über die Probleme. Sollte sich Nichts 
ändern, sprechen wir eine Abmahnung aus. Im schlimmsten Falle können wir 
auf die Abschaffung des Tieres bestehen und das auch auf dem Klageweg beim 
Amtsgericht durchsetzen. Aber soweit soll es ja nicht erst kommen!   

Was Nachbarn tun können: Reden Sie als Erstes mit den Haltern 
der Tiere, falls Sie sich gestört fühlen! Gespräche sind immer 
noch die beste Voraussetzung, um Probleme klären zu können. 

Hinweis in eigener Sache: 

Wenn Sie mit Ihrem Vierbei-
ner „Gassi gehen“, benutzen 
Sie bitte Beutel, um die Not-
durft zu beseitigen! Die Beu-
tel sollen auch nicht hinter 
Büschen entsorgt werden, 
sondern ordnungsgemäß in 
Abfallbehältern.  
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Ute will leben! 

 

Liebe Mieter und Mieterinnen,

das neue Jahr hatte für viele Menschen gut angefangen, aber auch viele Men-
schen mussten harte Schicksalsschläge hinnehmen. Wir wurden auf einen Fall 
einer jungen Frau aufmerksam gemacht, welche in Beuna lebt und in Merse-
burg-West arbeitet. Für Sie veränderte sich das Leben von einen Tag auf den 
nächsten …mit der Diagnose: akute Leukämie.

Durch ihre Familie und die 
Unterstützung der Deutschen 
Knochenmarkspende wurde zu 
einer großen Registrierungsak-
tion am 25.03.2018 in Beuna 
in der Turnhalle durch Flug-
blätter aufgerufen.

Da wir mit diesen Flugblät-
tern viele Menschen errei-
chen konnten, haben wir uns 
entschieden, diese in den 
Hauseingängen zu veröf-
fentlichen und Ute und ihre 
Familie damit zu unterstüt-
zen.

Wir haben erfahren, dass 
sich ca. 270 Menschen 
registrieren ließen und ca. 
2.700,00 € Spendengel-
der eingesammelt wurden.

Wir danken allen Mietern, welche an diesem Tag gespendet haben und auch all 
denjenigen ein großes Dankeschön, welche mit ihrer Geldspende diese Aktion 
unterstützt haben!!!

Wir wünschen Ute und ihrer Familie alles erdenklich Gute!
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Sportlich aktiv – 
Benefizlauf 2018
 

Das sportliche Highlight war wie in jedem Jahr der Merseburger 
Benefizlauf. Im Namen der guten Sache nahmen unzählige Frei-
willige teil und gaben ihr bestes, denn pro erlaufene Runde wird 
Geld für die Kinder und Jugendlichen unserer Region gespendet. 

Selbstverständlich unterstützten auch zahlreiche Mieter und 
Mitarbeiter der Wohnungsgenossenschaft „Aufbau“ Merseburg 
eG diese Veranstaltung. Für jeden gab es ein gelbes T-Shirt mit 
dem AWG-Chipmunk auf dem Rücken und jede Menge Spaß. 
Die Vorstandsvorsitzende, Frau Barbara Schneider, war hierbei 
aber nicht nur als Läufer sportlich aktiv - ihr wurde dieses Jahr 
auch die Ehre zuteil, den Startschuss zu geben.

Die erlaufene Rundenanzahl unserer Teilnehmer ist außergewöhnlich. 311 
Runden wurden dieses Jahr gelaufen. Das entspricht 217,7 km und damit eine 
Strecke von Merseburg nach Hannover! 

Bemerkenswert ist dabei, dass sich die erlaufene Strecke im Ver-
gleich zum Vorjahr um über 6 km vergrößert hat bei einem Läufer 
weniger. Unglaublich! Hier wurde anscheinend eifrig trainiert. 

Wir möchten uns bei allen Läufern für ihr sportliches Engagement 
bedanken. Möge der Muskelkater nicht allzu schlimm ausgefallen 
sein.

11
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Da das Notrufsystem als „Pfle-
gehilfsmittel“ anerkannt ist, 
übernimmt unter bestimmten 
Voraussetzungen die Pflege-
kasse oder das Sozialamt auf 
Antrag die Kosten. Informie-
ren Sie sich daher über eine 
mögliche Förderung. 

Der Hausnotruf –  
nicht nur für Ältere
 

Sicherheit in der gewohnten Umgebung ist ein großer Wunsch 
vieler, vor allem allein lebender Menschen. 

Im Jahr 2006 hat die Wohnungsgenossenschaft einen Koope-
rationsvertrag mit der Firma SDU geschlossen. So konnten 
wir einen neuen Service – Sicherheit auf Knopfdruck mit dem 
Hausnotrufsystem – anbieten. Für unsere Mieter konnten wir 
einige Sonderkonditionen aushandeln. 

Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass dieser Vertrag von 
der Firma SDU gekündigt wurde. 

Aber es gibt viele Anbieter eines Hausnotrufs auf dem Markt. 
Es lohnt sich verschiedene Anbieter anzuschauen und zu 
vergleichen. Die Systeme können zwar unterschiedlich sein, 
aber die Funktionsweise der Hausnotrufgeräte ist immer 
dieselbe.

Sie erhalten das Notrufgerät, welches meist im Flur bzw. 
in der Nähe des vorhandenen Telefonanschlusses installiert 
wird, sowie den dazugehörigen Funksender. 

Durch Knopfdruck auf den Funksender, den Sie als Arm-
band oder Halskette immer bei sich tragen können, lösen 

Sie den Notruf aus. Ganz gleich, wo Sie sich in der Wohnung befinden, ob 
Sie nicht sprechen oder laufen können - Ihr Hilferuf wird in der jeweiligen 
Notruf-Service-Leitstelle empfangen - und zwar 24 Stunden jeden Tag! Die 
Mitarbeiter fragen Sie, was sie für Sie tun können, welche Hilfe Sie benöti-
gen und leiten die entsprechenden Sofortmaßnahmen ein. Auch wenn Sie 
nicht sprechen können, weiß die Zentrale aus welcher Wohnung der Notruf 
kommt. Dann wird nach einem individuell vereinbarten Plan (Benachrichtigung 
von Verwandten oder Nachbarn bis hin zur Öffnung der Wohnung) die Situa-
tion an Ort und Stelle überprüft. 

Da im Ernstfall jede Minute entscheidend ist, kann auch, falls erforderlich, der 
Notarzt und der Rettungsdienst sofort benachrichtigt werden. 
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Oh là là!  
C’est magnefique! 
 

Am 21. Juni 2018 war ein ganz besonderer Tag. Merseburgs Stadtzen-
trum war voller Menschen. Sie strömten singend/pfeifend/tanzend und 
vor allem gut gelaunt durch die Straßen oder verweilten, das Ambiente 
genießend, auf den zahlreichen Sitzmöglichkeiten. Es lag Musik in der 
Luft. Und Freude. Und eine hohe Dichte an französischen Redewen-
dungen. Dies konnte nur eines bedeuten: Merseburg beteiligte sich am 
„Fête de la musique“.

Dieses „Fest der Musik“, wie es übersetzt heißen würde, findet jährlich 
zum kalendarischen Sommeranfang statt und wird mittlerweile in mehr 
als 540 Städten weltweilt (davon in über 300 europäischen Städten) 
veranstaltet. 

Um regionale Musiker und deren musikalische Vielfalt der Bevöl-
kerung näher zu bringen, treten diese honorarfrei auf. Da ebenso 
kein Eintritt zu zahlen ist, kann diese Veranstaltung lediglich durch 
engagierte und ehrenamtliche Organisatoren und Musiker realisiert 
werden, die mit viel Herzblut bei der Sache sind. Finanziell wird 
diese Veranstaltung mit dem Motto „Musik verbindet“ durch regio-
nale Förderer wie z. B. die Wohnungsgenossenschaft „Aufbau“ Merseburg eG 
unterstützt. 

Neben vielen hochkarätigen Gästen ergänzte ebenso unser Mitarbeiter, Herr 
Benjamin Zmuda, aus dem Vermietungsteam das musikalische Klangbild der 
Stadt in diesem Jahr und spielte sowohl am Eiscafé Fresco Gelati 
als auch an der Goldschmiede Weigelt. 

Direkt nach seinem Auftritt sagte er völlig begeistert: „Was für eine 
atemberaubende Stimmung. Vielen Dank an all die Organisato-
ren, Helfer, die Stadt und Hochschule Merseburg, den Sponso-
ren, Musiker, Gäste und natürlich auch der WG „Aufbau“ Merse-
burg, dass ich für die Zeit der beiden Auftritte frei gestellt wurde. 
Ich freu mich schon jetzt auf’s nächste Fête de la musique!“
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Leben und Wohnen in Merseburg -  
„Einsam - oder lieber Gemeinsam“
 

Vor fünf Jahren bin ich hergereist, und hier auf keinen Fall verwaist. Es war von 
Anfang an ein Fest, hier bei Euch, im Stadt-Teil-Zentrum West.

Gemeinsam mit meinen Kindern machten wir uns auf den Weg, meine Woh-
nung zu besichtigen. Schon aus dem offenen Fenster wurden wir herzlich win-
kend begrüßt. Es war Frau Lemke vom Vermietungsservice der WG „Aufbau“.
Alles war in Ordnung und wir stellten fest, dass sogar Freudentränen anste-
ckend sein können. Nach dem Einzug machte ich mich auf den Weg, mein 
Umfeld zu erkunden. Vorbei am Netto ging ich lächelnd die Oeltzschnerstraße 
weiter bis zur Hausnummer 9. Hier war zu lesen:

Stadt-Teil-Zentrum West 
Treff für Jung und Alt

Während ich noch „Alt“ verarbeitete, hatte ich schon den Klingelknopf mit der 
Aufschrift „Stadt-Teil-Zentrum“ gedrückt.

Lächeln ist gesund, angelächelt zu werden macht gesünder! So wurde ich 
empfangen von Petra und dem ganzen Team. Nach dem Willkommensgruß 
gab es für mich eine Präsentation der Einrichtung, wie sie schöner nicht hätte 
sein können.

Gemeinsam – nicht  Einsam

Es ist schwierig, meine Freude an dem, was wir tun, für Sie interessant zu 
beschreiben. Ich gestalte unsere Chronik, seit ich im „Jugendklub“ bin. Hier 
finden Sie einen Überblick über die bunte Vielfalt unseres Klublebens - In Wort 
und Bild. So habe ich viel Freude an der Nachbereitung von dem, was wir er-
leben und tun. Man kann es als Jungbrunnen bezeichnen – wenn man möchte. 
Ich will es! 

Unsere Monatspläne sind ausgesprochen vielseitig. 

Wir präsentieren:
• Kunst und Kultur
• Gedächtnistraining
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• Gesundheit und Natur
• Basteln, Feiern und Spielen

Von Freunden empfohlen:
• heilsames Abtanzen

Ein Highlight – das An- und Abgrillen...

Beiträge über historisches, rätselhaftes, mit besonderer Geschich-
te versehenes, gepaart mit Witz und Fantasie, lassen die Zeit wie 
im Flug vergehen. Immer ein volles Haus am Nachmittag, ist der 
Beleg für ein reges Interesse am Klubleben. Monatlich ist eine 
Busfahrt im Angebot, „Mit Ulrich-Taxi entspannt durchs Land!“.

Doch ohne die Unterstützung der WG „Aufbau“ Merseburg 
eG und aus dem Mehrgenerationenhaus wäre das alles nicht 
möglich. Es wird kein Eintritt oder Beitrag erhoben!! Wir zahlen 
nur, was wir verzehren sowie die Unkosten für die Busfahrt. 
Niemand ist hier ganz allein, gemeinsam zu weinen und zu lachen, 
das sind die Minuten, die glücklich machen.

Unter dem Motto „Bürger macht Fernsehen“ sind Mitarbeiter des 
„Offenen Kanals“ mit tollen Beiträgen bei uns zu Gast. Von 
unseren Veranstaltungen gibt es anlässlich des 20jähri-
gen Senderjubiläums des OK einen Kurzfilm über unser 
Klubleben zu sehen. Ein  neuer Tag bricht an – und was 
kommt dann? Ganz viel lachen und Freunde haben. Sor-
gen, Ärger und Wut begraben.

Na, habe ich Ihre Neugier geweckt? Wir freuen uns 
schon auf Ihren Besuch! Einfallsreichtum, Freude und 
Harmonie – wo gibt es sowas, frag ich Sie?! Bei uns im 
Klub, das ist doch klar, so freuen wir uns das ganze Jahr! 
Also, bleiben Sie neugierig! Schnuppern Sie rein!

Herzlichst Marlis Flügel 
aus dem „Jugendklub“ in Merseburg-West

Einen großen Dank an Marlis Flügel für den herzlichen Beitrag zu IHREM 
„Jugendklub“.

Der Vorstand
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Neugestaltung der Außenanlagen  
im Rabennest
 

In den Jahren 2014 bis 2017 wurden der Altbau Siegfried-Berger-Straße 5 
von einem Verwaltungsgebäude zu einem Wohnhaus mit 27 Wohn- und 2 
Gewerbeeinheiten umgebaut, und das Wohnhaus Siegfried-Berger-Straße 7 
mit 28 Wohnungen neu errichtet.

Nach Abschluss der Bauarbeiten an den beiden Gebäuden ging es an die Neu-
gestaltung der Außenanlagen. Diese bestechen durch ihr weitflächiges Grün, 
welches sehr beruhigend wirkt. Dabei ist es uns gelungen, drei eindrucksvolle 
altehrwürdige Bäume zu erhalten und zu integrieren.

Dezent schmiegen sich Parkstellplätze an die Grundstücksgrenze, aufgegliedert 
in drei Standorte.

Geschmeidig schlängelt sich ein Kiesweg durch die große Rasenfläche. Er wird 
aufgelockert durch eine Winterlinde sowie eine Serbische Fichte, die wir der 
Spendenfreudigkeit eines Mieters verdanken. Hier wurde Wert auf einheimi-
sche Bäume gelegt.

An einer Grundstücksecke hinter dem Neubau rundet eine drei-
eckige Kiesfläche mit Sitzgelegenheit die Gestaltung der Freifläche 
ab.

Fertigstellung der gesamten Außenanlage war im September 2017. 
Die Baukosten hierfür beliefen sich auf 565 Tsd. €.

Nachdem jetzt im ersten Jahr nach 
Bauende die Bäume grünen und 
der Rasen wächst,  kann man von 
einer wirklich gelungenen Maß-
nahme sprechen, die bei den 
dortigen Mietern Begeisterung 
ausgelöst hat.
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Bauende  
Siegfried-Berger-Straße 5/7
 

Am 21.06.2018 hat der Vorstand alle 
Mieter der Siegfried-Berger-Straße 5 und 
7, die am Bau beteiligten Fachplaner  so-
wie den Oberbürgermeister, den Bür-
germeister und die Stadträte der Stadt 
Merseburg zu einer Feier zum Bauende 
in der Wohnanlage „Rabennest“ einge-
laden. 

Es war ein würdiger Abschluss zur Be-
endigung aller Baumaßnahmen inkl. 
der Neugestaltung der Außenanlagen.

Die Fotos auf den Schautafeln 
waren für alle sehr interessant, 
da sie in kleinen Zügen den 
Bauablauf wiedergaben.

Die Fachplaner hatten als 
Überraschung und Danke-
schön ein Bild der Hallen-
ser Malerin Sabine Böhme 
für die Geschäftsstelle der 
Genossenschaft dabei.

Der Oberbürgermeister, Herr Bühligen, ließ es sich 
nicht nehmen und überreichte der Genossenschaft 
ein Tagebuch zur Entstehung des „Rabennestes“ in der 
Siegfried-Berger-Straße.

Passend zu unserem 
„Rabennest“ führten 
die kleinen Räbchen 
der Tanzgruppe 
Merseburg-
Meuschau ihren 
Rabentanz auf.

Fotos: Dr. Wolfgang Kubak
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Orkantief  
„Friederike“
 

Am Donnerstag, den 18.01.2018 fegte der Sturm „Friederike“ durch Sachsen-
Anhalt. Der Orkan wirbelte vieles durcheinander und richtete schwere Schä-
den an. Wer mit dem Auto unterwegs sein musste bzw. mit dem öffentlichen 
Nahverkehr unterwegs war, musste häufig umplanen. Die Bahn stellte Fern- 
und Regionalverkehr in Sachsen-Anhalt ein. Wegen den extremen Witterungs-
bedingungen wurde der Unterricht an den Schulen teilweise gekürzt oder fiel 
aus.

Bei solchen gravierenden Wetterverhältnissen traten auch im Tiefland Schäden 
an Gebäuden, Anlagen und Bäumen auf.

Durch den meteorologischen Dienst waren rechtzeitig Sturmwarnungen er-
folgt, so dass wir uns organisatorisch auf die verstärkten Kontrollen aller Lie-
genschaften vorbereiteten. Bereits ab Mittag führten alle Hausmeister ständig 
Kontrollgänge, unter Berücksichtigung der persönlichen Sicherheit, um alle 
Objekte durch. Bei den zahlreichen Schadensmeldungen, auch durch viele 
Genossenschaftsmitglieder, liefen alle Telefonleitungen heiß. Meistens waren 
uns die gemeldeten Schäden durch unsere eigene Recherche bereits bekannt. 
Trotzdem vielen Dank für die Mitwirkung an der Schadensminimierung. Bis 
nach 19:00 Uhr sind Kontrollen der Wohnanlagen ausgeführt worden. Die 
zahlreichen Schäden sind sofort nach dem Erkennen, auch am Abend, an die 
Servicefirmen weitergeleitet worden.    
 
Zahlreiche Bäume sind Opfer des Orkans geworden. In der Oelgrube in Mer-
seburg stürzte ein Baum vor einen Hauseingang und versperrte teilweise den 
Zugang. Ca. 90 Minuten später war die Zuwegung bereits wieder frei geräumt.

Im Lippeweg 28 riss eine starke Windböe auf dem Dach einen Lüftungsschorn-
stein ab. Die genaue Überprüfung des Schadens ergab, dass die Reparatur 
außerordentlich umfangreich und kompliziert ist. Nach Abstimmung mit der 
Versicherung konnte die Instandsetzung starten. Zunächst musste ein Gerüst 
zu beiden Seiten des Gebäudes aufgestellt werden und für die Montage der 
Arbeitsbühne über das Dach benötigte man einen Kran. Hierzu war eine zeit-
weise Sperrung der Pkw-Stellplätze und der Zufahrt notwendig. Die Kosten 
allein zum Aufstellen des Gerüstes betrugen ca. 14.000 €, hinzu kommen wei-
tere  Planungs- und Reparaturkosten. 

Zur Beseitigung der Sturm-
schäden am „Grün“ der Ge-
nossenschaft waren Aufwen-
dungen von ca. 15.000 € 
erforderlich. Die Beseitigung 
diverser Schäden an den Dä-
chern verursachte einen Kos-
tenaufwand von ca. 29.000 €. 

Alle aufgeführten Kosten sind 
versichert und werden von 
den Versicherern übernom-
men.   
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Hochschulinfo-Tag –  
zu Gast an der Hochschule Merseburg
 
 
Wie in jedem Jahr war unser Vermietungsteam auch am Samstag, den 14. April 
2018, zum Hochschulinfo-Tag der Hochschule Merseburg direkt vor Ort und 
stand allen Gästen und Mitwirkenden für Fragen zum Thema „Wo und wie 
möchte man während des Studiums wohnen?“ zur Verfügung. 

Bei herrlichstem Wetter strömten zahlreiche Interessierte zum Campus. 

Dort konnte man u. a. Vorträgen lauschen, um die vielen Infostände schlen-
dern und natürlich die Hochschule und deren verschiedene Studiengänge bes-
ser kennenlernen. 

Dieses Jahr nahmen wir zudem auch an einer 
Room-Tour teil. Im Rahmen einer kleinen Busfahrt 
durch Merseburg wurden so den Studierenden in 
spe mögliche Wohnungen gezeigt, und so präsen-
tierten selbstverständlich auch wir unsere schönen 
Wohngemeinschaften.

Wir möchten uns bei allen Beteiligten der Hoch-
schule Merseburg für die Einladung und die tolle 
Organisation des Hochschulinfo-Tages bedanken 
und selbstverständlich auch bei allen Gästen für 
viele freundliche Gespräche. 

Danke für den schönen Tag.

Fotos: Sven Lucke
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Busreise in den  
Leipziger Zoo
 

Unsere alljährliche Mieter- und Mitgliederfahrt führte uns 2017 in den Zoo 
nach Leipzig. Bevor alle auf die Reise gehen konnten, mussten  wie 
immer viele organisatorische Dinge erledigt werden. Zunächst wur-
den die Lunchpakete und der Bus für den festgelegten Termin bestellt.

Am 12.09.2017, um Punkt 9:30 Uhr, bei strahlendem Sonnenschein, 
ging es dann endlich los. Alle Mitreisenden bekamen ihr Lunchpaket. 
Jung und Alt machte sich auf den Weg nach Leipzig. Viele nutzten im 
Zoo die Möglichkeit, an unserer einstündigen Safaritour mit einem Zoo-

lotsen teilzunehmen und den Zoo von seiner besonderen Seite 
kennenzulernen. Anschließend konnte jeder sich auf seine eigene 
Entdeckungsreise begeben. 

Der Streifzug führte viele durch das Pongoland mit seinen ver-
schiedenen Affenarten, von der gemütlichen Kiwara-Lodge 
konnte man die Giraffen, Zebras, Antilopen und Gazellen be-
staunen. Natürlich gab es noch viele weitere wunderschöne 
Außenanlagen, die zu spannenden Beobachtungen einluden. 

Bei einem Spaziergang hatte jeder auch die Möglichkeit, durch 
den Regenwald im Gondwanaland zu gehen. Gegen 15:30 
Uhr ging es wieder Richtung Merseburg.
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Alle Rei-
senden nahmen an den span-
nenden Führungen durch den Zoo mit den 
Zoolotsen teil. Für die Jüngsten hatten sie auch 
immer eine Überraschung dabei.

Nicht nur in Merseburg gibt es unser Mas-
kottchen in Natura zu sehen, auch im Zoo 
von Leipzig konnten wir sie beobachten - 
die Streifenhörnchen.

Der Koala war auch 
mal kurz wach. Die-
sen Moment konnten 
wir festhalten. An-
sonsten verschläft er 
den ganzen Tag - ca. 
20 Std.

Im Pongoland vergnügten sich 
die Affen – an so mancher Geste konnte man uns Men-
schen erkennen.

Im und am Aquarium gab es 
viele interessante Tiere zu 
bestaunen, so z. B. Seestern, 
Seepferdchen, Pinguine.
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Stadtteil Merseburg-Nord

Charaktervolle, ruhig gelegene Altbauten erfreuen sich steigen-
der Beliebtheit bei unseren Wohnungsinteressenten. Durch 
besondere Grundrisse der Wohnungen können Sie sich in der 
grünen Oase richtig wohlfühlen.

Stadtteil Merseburg-West

In diesem Wohngebiet ist das meiste „Grün“ unserer Stadt. Es 
gibt die verschiedensten Grundrisse und Ausstattungen unse-
rer Wohnanlagen, teilweise auch mit Personenaufzug. Kurze 
Wege zu öffentlichen Verkehrsmitteln, Einkaufsmöglichkeiten 
und Gastronomie. Die Hochschule ist in 5 min. fußläufig er-
reichbar.

Hochschule
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Stadtteil Am Schlossberg

Ein Wohngebiet mit Blick zum Schloss und in unmittelbarer 
Nähe zum Schlossgarten. Zentral gelegen, da Einkaufsmöglich-
keiten, Kindereinrichtung und die Innenstadt leicht zu erreichen 
sind. Vielfältige Freizeitangebote wie Kino, Fitness, Restaurants 
usw. sind vorhanden. Dazu finden Sie hier schon Mietpreise 
unter 3,- Euro/m² Wohnfläche.

Stadtteil Merseburg-Mitte

Direkt in der Innenstadt befinden sich unsere attraktiven, 
modernisierten Wohnungen. Teilweise über eine Terrasse 
erreichbar und mit einem ebenerdigen Wohnungszugang. 
Zentral gelegen, viele Einkaufsmöglichkeiten, Freizeitangebote, 
Sehenswürdigkeiten (Schloss u.a.).

Alle rot gekennzeichneten Wohngebiete sind 
Häuser unserer WG „Aufbau“ Merseburg.
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Zu Besuch beim VSBI  
in der „Wohnanlage Rabennest“
 
 
Im Oktober vergangenen Jahres rief Frau Fischer, Leiterin des VSBI, in der 
Geschäftsstelle an und teilte uns mit, dass die Besucher des Bürgertreffs gern 
mehr über die „Wohnanlage Rabennest“ erfahren möchten. 

Frau Henschler erklärte sich bereit, am 8. November 2017 im Rah-
men einer der regelmäßigen Stammtischrunden, Rede und Antwort 
zu stehen. Am Anfang wurde unser kurzer Film über die Sanierung 
des Altbaus gezeigt. 

In der anschließenden Diskussionsrunde waren von Interesse: Anzahl 
und Größe der Wohnungen sowie deren Ausstattung, der Preis und 
auch die Baukosten bzw. die Bauzeit. 

Nach einer Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen – von den Mitarbeitern 
des VSBI und den Besuchern gemein-
sam gebacken - machten alle gemein-
sam einen Rundgang durch die wun-
derschöne Wohnanlage. 

Von allen 
Besuchern und von 
den Mitarbeitern des 
VSBI gab es nur Lob 
für das gelungene 
Bauprojekt!            

Zweite Merseburger Inklusionstage

Auch in diesem Jahr hat der Verein zur sozialen und beruflichen Integration 
VSBI e.V. zu einem Fest in den Geschäftsräumen in der Siegfried-Berger-
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Str. 5 geladen. Dieses Jahr stand der zweite Inklusionstag unter dem Motto             
„Inklusion in Merseburg von Anfang an“. 

Dieser Einladung war auch das Team der WG „Aufbau“ gefolgt. 

Neben einem Märchenspaziergang mit den Kindern der Kita „Josefsheim“ 
wurde zusammen mit Frau Barbara Schneider (Vorstand der WG Auf-
bau), Herrn Gerd Heimbach (Amtsleiter Grünflächenamt) und 
Herrn Roger Schmidtchen (Vorsitzender VSBI) das behinder-
tengerechte Hochbeet in der Wohnanlage Rabennest feierlich 
eingeweiht. 

Es soll insbesondere auch den Rollstuhlfahrern die Möglichkeit 
bieten, im Beet zu gärtnern.

Anschließend wurde das Hochbeet fleißig mit vielerlei Kräutern 
bepflanzt.

Wussten Sie eigentlich, dass wir mit Frau Lemke und Herrn Zmuda gleich zwei 
der ersten zertifizierten Wohnberater für ältere und behinderte Menschen 
Mitteldeutschlands in unseren Reihen haben? 

Haben Sie Interesse an einer Wohnberatung, dann 
nutzen Sie doch einfach unseren Gutschein. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin. 
Wir freuen uns auf Sie.
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Wussten Sie schon... 

 
 

dass unsere Wohnungsgenossenschaft  Wohnungen mit Aufzug im 
Stadtzentrum von Merseburg hat?

In den Jahren 2013 und 2014 hat die Genossenschaft in den Häusern 
Sand 5 und Sand 7 jeweils 2 innenliegende Personenaufzüge einbauen 
lassen. Die Kosten dafür betrugen über 300.000 €. 

Die Aufzüge wurden in die Treppenhausaugen eingebaut. Sie sind so-
mit außen am Gebäude nicht sichtbar, aber dennoch vorhanden, mit 
all ihren Vorteilen! Die Aufzüge halten auf jeder Etage, und ob Jung 
oder Alt, keiner muss mehr Treppen steigen! 

Im Rahmen dieser Modernisierungsmaßnahme wurde auch die Ein-
gangstreppe erneuert und eine Rampe für Kinderwagen, Fahrräder, 
Rollatoren usw. angebaut. 

Die Wohnungen im Sand 5 und Sand 7 verfügen alle über einen 
Balkon oder eine Terrasse. Es sind alle Wohnungsgrößen vorhan-

den, von Ein- bis Vierraumwohnungen.

Übrigens: Im Interesse unserer Mieter ist es nicht unser Ziel, 
an allen Häusern unserer Wohnungsgenossenschaft Aufzüge 
anzubauen. Sie fragen sich warum? 

Unabhängig von den hohen Investitionskosten betragen die 
monatlichen Betriebskosten für einen Personenaufzug durch-
schnittlich 0,45 € pro Quadratmeter Wohnfläche! Das sind für 
eine Wohnung mit beispielsweise 61 m² immerhin 27,45 € 
jeden Monat, und das sind nur die Betriebskosten für den Per-
sonenaufzug.    

Haben Sie Probleme, in die Badewanne zu steigen? 

Wir haben die Lösung – neu sanierte Wohnungen mit Dusche und Personen-
aufzug im Haus! 

          Die Renovierung ist für Sie inklusive!

Tipp:

Oben wohnen und

Beine schonen!

Hier müssen Sie keine Treppen steigen, denn der Aufzug hält auf jeder 

Etage! Am Sand 5/7 bieten wir helle, sanierte Balkonwohnungen in ver-

schiedenen Größen – und in 5 Minuten sind Sie zu Fuß im Merseburger 

Stadtz entrum.

Zum Beispiel: 3-Raum-Wohnung mit Balkon, ca. 56 m2, moderner 

Grundriss, att raktives Bad mit Dusche, neue Türen, Verbrauchsausweis, 

WW enth. 89,0 kWh/ (m2a); 474,20 Euro Gesamtmiete.

Brauhausstraße 4, 06217 Merseburg

� 03461 | 3342-0  www.wg-aufbau-merseburg.de
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In den Wohnhäusern Sand 5 und Sand 7 im Stadtzentrum von Merseburg ha-
ben wir Personenaufzüge eingebaut, welche auf jeder Etage halten. Sie brau-
chen keine Treppen steigen, um dort vom Treppenhaus in die Wohnung zu 
gelangen.  

In diesem Jahr haben wir 4 freie Dreiraumwohnungen in die-
sen beiden Häusern umgebaut in barrierearme, bezugsfertige 
Wohnungen. 

Die Modernisierungskosten betragen immerhin ca. 15.000 € 
pro Wohnung. Es wurden moderne, helle Innentüren einge-
baut und ein strapazierfähiger Vinyl-Fußbodenbelag verlegt. 

Im Bad wurde die Badewanne ausgebaut und durch eine Du-
sche mit niedriger Duschtasse ersetzt, welche eine problemlo-
se Benutzung garantiert! 

Die übrige Sanitärkeramik, inklusive Arma-
turen, wurde erneuert und große, zeitge-
mäße Fliesen verlegt. Die Wohnungen sind 
selbstverständlich frisch gemalert. 

Haben Sie Fragen oder möchten Sie eine 
solche barrierearme Wohnung besich-
tigen, sind Ihnen Frau Lemke und Herr 
Zmuda aus dem Vermietungsbereich gern 
behilflich. 

Rufen Sie uns an, Tel.-Nr. 3342-17 bzw. 
33 42-22! 

Das ist soooooo schön 
geworden, dass ich gleich     
hier eingezogen bin...
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Ade Du schöne 
Musterwohnung 50+....

 
 

Im Jahr 2007 hatten wir unsere Musterwohnung in Merseburg-West -
es war unbestritten unsere: the Best.

Wir haben sie ganz liebevoll eingerichtet und gestaltet,
das Stadt-Teil-Zentrum hat sie herzlich verwaltet.
Eine ebenerdige große Dusche wurde eingebaut,

darüber hat wirklich jeder gestaunt.
Wir haben wirklich keine Mühe und Kosten gescheut,

nicht einen Cent haben wir dafür bereut!
Eine Einbauküche mit vielen Raffinessen
lockte förmlich jeden zum Essen.

Rollatoren, Aufstehsessel, Herdüberwachung, Lupen,
Stuhlerhöhung, Gardinenlift, Twinline, Klingelhupen

und viele viele Hilfsmittel mehr wurden präsentiert -
großes Staunen bei den Interessenten war garantiert.

Aber leider war die Nachfrage nicht mehr so groß und 
die Wohnung blieb leer,

wir entschieden uns zum Aufgeben - es fiel uns sehr schwer.
Aber wer hätte das gedacht:

einer Mieterin haben wir eine große Freude gemacht.
Sie ist in die Wohnung schnell eingezogen

Und fühlt sich sehr wohl…ungelogen! 

Herzlichen Glückwunsch – geprüfter  
Immobilienfachwirt (IHK, EBZ)

 
Von September 2016 bis Mai 2018 hat Herr Zmuda neben seiner 
normalen Arbeitszeit seine Weiterbildung als Fernstudium absolviert.

Freudestrahlend und sichtlich erleichtert kam er dann nach seinen er-
folgreich bestandenen Prüfungen zum Immobilienfachwirt (IHK, EBZ) 
auf Arbeit. 

Auf diesem Wege möchten wir Herrn Zmuda zu seinem Abschluss 
als Immobilienfachwirt recht herzlich gratulieren.

Foto:
Michael Bader
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Sponsoringaktionen 2017 

 
 
Polizeisportverein Merseburg

Zum Jahresende erreicht uns 
ein Dankeschön des PSV Mer-
seburg für die Unterstützung 
im Jahr 2017. Die Kinder 
haben sich sehr über unsere 
Werbeartikel gefreut.

Tierpatenschaften

Unsere seit dem Jahr 2000 bestehende Tierpatenschaft für 
ein Streifenhörnchen im Merseburger Südpark haben wir 
auch 2018 wieder erneuert. Unser Genossenschaftsmas-
kottchen, das Streifenhörnchen Freddy Überall, hat auch 
in dieser Mieterzeitschrift wieder eine wunderschöne Ge-
schichte zu erzählen. Seien Sie gespannt! 

Defa-Filmtage

PSV Merseburg e.V. 
 Volker Veit  Am Goldgraben 3  06217 Merseburg  Tel.: 03461/ 209187  

Mail : veitvolker@t-online.de       Home page : http://psv-merseburg.de/ 
 

 
Merseburg, 05.12.2017 

 
 
 
Ihre Unterstützung des PSV Merseburg e.V. 
 
 
Sehr geehrte sehr geehrte Frau Schneider, 
 
 
im Namen der Mitglieder des PSV Merseburg e.V. möchte ich mich herzlich für Ihre 
Unterstützung im Sportjahr 2017 bedanken. 
 
Damit sicherten Sie uns die Basis für eine erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit, die sich in 
einem guten Mitgliederzuwachs und hervorragenden sportlichen Ergebnissen widerspiegelt. 
 
Als absoluten sportlichen Höhepunkt können wir unser diesjähriges „Nikolausturnier“ 
bezeichnen, welches sich mehrmalig international darstellte. Mit über 250 Startern aus 
Mitteldeutschland und Tschechien haben wir Merseburg und den Judosport hervorragend 
dargestellt. 
 
Wir bedanken uns nochmals recht herzlich und wünschen Ihnen persönlich viel Gesundheit 
und Ihrer Firma ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2018. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
PSV Merseburg e.V. 
 
Volker Veit 
  

Blumenampeln

MZ 26.05.2018
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Chicken Teriyaki – für Einsteiger,  
die wie Profis wirken wollen
 
 
Verwöhnen Sie Ihre Gäste, Ihre/n Partner/in und/oder sich selbst mit diesem 
fernöstlichen Kulturgut, dessen an und für sich gegensätzlich erscheinende 
Aromen Abwechslung in den wöchentlichen Speiseplan bringen. Die Zube-
reitung geht schnell und leicht von der Hand und man benötigt nur wenige 
Zutaten, die man nicht sowieso schon daheim hat. Außerdem klingt der Name 
schon echt gut ;)

Viel Spaß beim Nachkochen.
 
Zubereitung
Zerteilen Sie zunächst die Hähnchenbrustfilets in ungefähr gleichgroße, mund-
gerechte Stücke und würzen Sie diese im Anschluss nach Belieben. Ich nutze 
ganz gern Kurkuma und Cayenne-Pfeffer neben den obligatorischen Klassikern 
Salz und Pfeffer. Braten Sie das entstandene Geschnetzelte in einer Pfanne mit 
heißem Öl Ihrer Wahl scharf an, so dass es außen eine schöne Farbe erhält. 

Schneiden Sie den Ingwer in hauchdünne Streifen. Je kleiner, desto besser. 
Beim Knoblauch ist es besonders wichtig, den bitteren Strang in der Mitte der 
Zehe zu entfernen. Danach sind auch die Zehen in möglichst kleine Stücke zu 
zerteilen (dann merken auch „Knoblauch-phobe“ Gaumen diesen Bestandteil 
kaum). In besonderen Härtefällen kann auf diesen aber auch verzichtet wer-
den. Anschließend sind die Peperoni an der Reihe zerkleinert zu werden.  
 

Für die Wahl des Gemüses 
gilt im Prinzip lediglich die 
Faustregel: Es sollte eine 
schöne Farbe haben (das 
Auge isst bekanntlich mit) 
und im Haushalt vorhan-
den sein. Da sich der cha-
rakteristische Geschmack 
des Gerichts aufgrund der 
Komposition aus süßen, 
salzigen und scharfen Aro-
men ergibt, kommt dem 
Gemüse eher eine opti-

Chicken Teriyaki - Zutaten

2 Stück 		  Hähnchenbrustfilets	

1 daumengroßes Stück 	 Ingwer

2 Stück 		  Knoblauchzehen (mehr möglich)

ca. 60 bis 80 ml 	 Soja-Soße (knapp 1/3 bzw. 1/4 

			   von diesen kleinen Fläschchen)

nach Belieben 		  Peperoni (auch getr. möglich)

1 Kaffeetasse/Person	 Basmati Reis

Irgendein Gemüse, das gerade vorhanden ist (Paprika, 

Mais, Avocado, Tomaten, Pilze oder falls vorhanden asiati-

sches Gemüse). 

Paniermehl, Brauner Zucker, Honig

Gewürze: Salz, Pfeffer, Cayenne-Pfeffer, Kurkuma, Zitro-

nengras
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sche Rolle zu. Wenn übrigens jemand Ihre persönliche Gemüsewahl monieren 
sollte, begründen Sie diese einfach mit den Worten „Das ist die traditionelle 
Zubereitungsweise in der Präfektur Fukuoka“. Bei 47 Präfekturen in Japan fin-
det sich für jede Kombination eine passende und abwechslungsreiche Begrün-
dung, auf die sich sicherlich so schnell kein Gegenargument finden lassen wird.

Nachdem das geklärt ist, darf das favorisierte Gemüse samt Ingwer, Knoblauch 
und den Peperoni, deren Menge sich übrigens nach Ihrem eigenen Durch-
haltevermögen und dem der Mitesser/innen richtet, ebenfalls angebraten 
werden. Die Reihenfolge der Zutaten beim Braten hängt von den jeweiligen 
Garzeiten der Gemüsesorten ab. Im Anschluss darf auch das Fleisch dieser bis 
dahin vegetarischen Gemeinschaft Gesellschaft leisten.

Nun verteilen Sie etwas Honig über die Pfanne, welcher ein wenig karamel-
lisieren kann und wiederholen diesen Vorgang mit braunem Zucker durch ei-
nen lockeren Schwenk aus dem Handgelenk. Als weiterer Kontrast kommt 
nun die Soja-Soße ins Spiel. Einfach knapp 1/4 bis 1/3 dieser kleinen Soja-
Fläschchen zugeben.

Um „mehr“ Soße zu erhalten, kann man einfach 300 ml Wasser hinzugeben. 
Durch den Einsatz von einem Schwung Paniermehl wird die Soße beim Kö-
cheln eingedickt. Während des Köchelns empfiehlt es sich, nochmals zu den 
Gewürzen zu greifen. Kurkuma, Cayenne-Pfeffer und Zitronengras verfeinern 
die Soße enorm. Wenn man frisches Zitronengras verwendet, darf man 
nicht vergessen, es vor dem Servieren wieder zu entfernen. Die 
hölzernen Fasern erschweren ansonsten den genüsslichen Verzehr 
erheblich. Zitronengrasgewürz kann selbstverständlich drin bleiben 
und muss nicht herausgefiltert werden ;)

Kommen wir noch zum Reis, welchen man im Handumdrehen 
nebenbei fertig machen kann. Einfach locker aus dem Handgelenk 
etwas Salz in einen Topf geben. Pro Person eine mit Reis gefüllte 
Kaffeetasse hinzugeben. Im Anschluss mit der doppelten Menge an 
kochendem Wasser ergänzen. Deckel drauf und nur nicht Umrüh-
ren. Einfach Warten. Wenn das Wasser verkocht ist, ist auch der Reis 
servierfertig.
    
Lassen Sie sich Ihren fernöstlichen Gaumenschmaus schmecken. 

Ich wünsche Ihnen guten Appetit.
Ihr Benjamin Zmuda

Variante „Je n’ai plus du poulet“ 
(„Ich habe kein Hähnchen mehr“) mit 
Geflügelwurst stattdessen

Foto: Michael Bader
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Herzlich Willkommen zum fotografischen 
Spaziergang 
 
 
Mieterfest - Wir für Merseburg am 23. September 2017

Der Wettergott sorgte für strahlenden Sonnenschein bei der 
Eröffnung des 6. gemeinsamen Mieterfestes „Wir für Merse-
burg“. 

Zahlreiche Mieter und Mieterinnen sind dem Aufruf „Wir für 
Merseburg“ gefolgt und haben mit uns gemeinsam einen 
schönen Tag verbracht.

Schon kurz vor der 
Eröffnung des Mie-
terfestes füllt sich 
der Marktplatz

Mit dem bekanntes-
ten Lied von DJ Ötzi 
„Anton aus Tirol“ 
sorgte sein Double 
auf den Merse-
burger Markt für 
Stimmung. 

Der Stargast war der wohl allen bekannte Frank Schöbel.
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Adventskaffeetrinken

Vorab möchten wir uns 
wieder bei Frau Hill-
mann und ihrer Familie 
für die musikalische Un-
terhaltung bei unseren 
Adventskaffeetrinken 
bedanken.

Sicher ist Ihnen zu den 
Adventskaffeetrinken un-
ser kleines Sparschwein 
aufgefallen, in das jeder 
Besucher gern einen 
kleinen oder 
größeren Be-

trag einwerfen konnte. Das gesammelte Geld in Höhe 
von 164,17 € aus den Adventsfeiern 2017 haben wir, wie angekündigt, 
an den Förderverein Kids Saalekreis e.V. für die Aktion „Gesundes Früh-
stück an Saalekreis-Grundschulen“ übergeben. Dafür einen herzlichen 
Dank an alle Gäste unserer Adventsfeier.

(Wochenspiegel Ausgabe vom 14.02.2018)

Ohne Hilfe und finanzielle 
Unterstützung geht‘s nicht

Merseburg (red). Die Woh-
nungsgenossenschaft (WG) 
Aufbau veranstaltet jährlich für 
ihre Mieter eine Adventsfeier 
mit Kaffee und Kuchen. Bei 
diesem Treffen stimmt man sich 
auf die Feiertage mit Singen 
von Weihnachtsliedern ein.
Um dem Ganzen noch einen 
karitativen Rahmen zu geben, 

legt jeder Besucher einen klei-
nen oder etwas größeren Betrag 
in das Sparschwein. Der Inhalt 
des diesjährigen Sparschweins 
in Höhe von 164,17 Euro wurde 
in dieser Woche an den Förder-
verein Kids Saalekreis e.V. 
übergeben. Dieser Verein wurde  
2017 gegründet, mit dem Ziel 
ein gesundes Frühstück für 
Grundschulkinder aus Merse-
burg zu fördern. Derzeit gehö-
ren mehr als 30 Mitglieder dem 

Förderverein an. Das Frühstück 
wird durch die works gGmbH 
realisiert, kann allerdings nur 
mit Spendengeldern weiter 
finanziert werden. Deshalb 
wirbt der Verein auch zukunftig 
für neue Fördermitglieder, 
denen das Wohl der Kinder am 
Herzen liegt.
Der Bär (ein Plüschtier-Teddy) 
kann im Hotel Best Western in 
Merseburg käuflich für 15 Euro 
erworben werden. Der Erlös 
kommt ebenfalls dem Förder-
verein zugute.
Der Förderverein plant bereits 
zum Osterfest die nächste Akti-
on. Am 23. März wird der 
Osterhase mit einer Überra-
schung in einer Merseburger 
Grundschule erwartet.

WG Aufbau spendet für Förderverein Kids Saalekreis e.V.

Gesundes Essen an           
Grundschulen im Saalekreis

Barbara Schneider, Vorstand WG Aufbau, Margret Pusch, 
stellvertretende Vorsitzende der Fördervereins und Grit Ebert, 
Mitglied des Vorstandes des Fördervereins, bei der Scheck-
übergabe (von rechts).   Foto: Petra Grune

Info:
Förderverein Kids Saale-
kreis e.V.
Christianenstraße 25
06217 Merseburg
Margret Pusch
c/o Best Western Hotel 
Halle-Merseburg
Tel. 03461/35 00
E-Mail: info@fksaale-
kreis.de
Internet: www. fksaale-
kreis.de
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Lichteranzünden „Wohnanlage Rabennest“

Sommerfest 23. Juni 2018

Fotos Dr. Wolfgang 
Kubak

Linedance mit den Canyon Eagles aus Merseburg.
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Die Zwillinge Carmen 
und Claudia begeisterten 
unsere Zuschauer mit ihrer 
Vielfältigkeit.  Neben ihrem 
Saxophonauftritt verzückten 
sie mit ihrer Artistik und ihrer 
Hula Hoop Vorstellung. Auch 
unsere Gäste und unsere 
Vorstandsvorsitzende hatten 
sichtlich Spass mit den bun-
ten Reifen.

Die kleinen Merseburger Raben entzückten mit 
ihrer Darstellung der Rabensage Jung und Alt.

Ein großes Dankeschön geht an das 
Team vom Mehrgenerationenhaus, 
welches uns mit ihrem Angebot für die 
Kinder tatkräftig unterstützt hat.
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Der Stargast des diesjährigen Sommerfestes war Hans-Jürgen Beyer.

Auch die Mieter auf den Laubgängen der Wohnanlage 
Rabennest hatten bei der Musik von Hans-Jürgen Beyer 
sichtlich Freude.

Anschließend nahm sich Hans-Jürgen Beyer die Zeit, den Gästen 
ihre Autogrammwünsche zu erfüllen. Auch unsere Mitarbeiterin, 
Frau Kraiser, holte stellvertretend für die Wohnungsgenossenschaft 
ein Autogramm.
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Viel Spaß brachte auch die rege 
genutzte Fotobox.

Die Kleinsten hatten sichtlich Spaß auf den 
Hüpfburgen

Mit vollem Einsatz versuchten Groß und Klein die 
Torwand zu treffen.

Jens Dammann sorgte für gute 
Stimmung mit seiner Country 
Musik.
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Jubiläen in der  
Wohnungsgenossenschaft
 
 

Wir gratulierten Frau Henschler & 
Frau Dietrich  zum 25-jährigen
Dienstjubiläum.

10-jähriges Dienstjubiläum feierte
Herr Maennicke.
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Der Idealfall - 
Abrechnungsergebnis 0 EURO
 
 
Auch in diesem Jahr konnten wir die Betriebskosten für das vergangene Jahr 
(2017) sehr zeitig abrechnen. So erhielten im März 2018 1.723 Mieter (91 
Wohnhäuser) und bis zum 09.04.2018   63 Mieter (3 Wohnhäuser) ihre Be-
triebskostenabrechnung. 

Die Betriebskostenabrechnungen enden für den Mieter in der Regel mit einem 
Guthaben oder einer Nachzahlung. So hatten wir im Ergebnis der Betriebskos-
tenabrechnung für das Jahr 2017 Guthaben in Höhe von gesamt 247.137,40 € 
und Nachzahlungen in Höhe von gesamt 130.492,71 € zu verzeichnen. 

Im Ergebnis der Betriebskostenabrechnung werden jährlich Ihre Vorauszah-
lungen angepasst. Dabei werden Ihre tatsächlichen Kosten des Abrechnungs-
jahres und die uns zu diesem Zeitpunkt bereits bekannten Preisänderungen 
berücksichtigt. 

Unser Ziel ist es, so genau 
wie möglich Ihre Vorauszah-
lungen zu berechnen. Denn 
nur dann kann ein ausgewo-
genes Verhältnis zwischen 
Kosten und Vorauszahlun-
gen erreicht und Sie als Mie-
ter vor unliebsamen Über-
raschungen, wie zu hohe 
Nachzahlungen, geschützt 
werden. Individuelles Ver-
brauchsverhalten oder 
Witterungsbedingungen 
sind jedoch schlecht zu 
kalkulieren.

Jedoch die Punktlandung 
– Abrechnungsergebnis 
= 0,00 € – haben wir in 
all den Jahren nur einmal 
erreicht. 

Unser Hinweis: 

Aus Sicherheitsgründen gibt 
es in unserer Geschäftsstelle 
seit Frühjahr 2018 keine Bar-
geldkasse mehr. Das heißt 
für alle Mieter, die uns kein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt 
haben: 
1. Ein Guthaben kann in der 
Geschäftsstelle nicht bar aus-
gezahlt werden. Teilen Sie uns 
daher bitte Ihre aktuelle Bank-
verbindung zwecks Überwei-
sung des Guthabens mit. 
2. Eine Nachzahlung kann in 
der Geschäftsstelle nur mit 
EC-Karte erfolgen oder Sie 
überweisen den entsprechen-
den Betrag auf Ihr Mietenkon-
to.

Am einfachsten ist die Ver-
rechnung des Guthabens 
oder der Nachzahlung, wenn 
Sie uns ein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt haben. 
Ca. 80 % unserer Mieter 
machen bereits davon Ge-
brauch. Dann erfolgt die Ver-
rechnung automatisch mit der 
Miete. In der Betriebskosten-
abrechnung wird Ihnen diese 
Verrechnung mitgeteilt.
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Bauplanung 2018 

 
 
Neben den Ausgaben für unsere notwendigen Reparaturen, dem Instandhal-
tungsbudget, wird auch in diesem Jahr wieder kräftig in den Bestand unserer 
Wohnanlagen investiert. 

Schwerpunkt der Modernisierungsmaßnahmen in diesem Jahr 
ist die Erneuerung von Wohnungseingangstüren in vier Häu-
sern. 

Weiterhin werden verstärkt leerstehende Wohnungen markt-
gerecht hergerichtet. 

Hier ist teilweise noch die technische Erstausstattung vorzufinden, 
die es zu modernisieren gilt. Als Beispiel sei hier die Sanierung ei-
ner Wohnung im Lahnweg 10 genannt. Aus einer 3-Raum-Woh-
nung mit kleinem Bad und WC wurde eine 2-Raum-Wohnung 
mit einem sehr großzügig geschnittenen Bad mit Wanne, Dusche 

und zeitgemäßen Fliesen.

In der Unteraltenburg ist aus bautechnischen Gründen eine Hauseingangs-
treppe abzureißen und zu erneuern. Allein diese Baumaßnahme schlägt mit 
21 Tsd. € zu Buche.

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben war es im Jahre 2008 notwendig, sämtli-
che Wohngebäude mit Energieausweisen auszustatten. Diese haben eine 
Gültigkeitsdauer von 10 Jahren. Somit müssen in diesem Jahr sämtliche 
Energieausweise mit Ausnahme der „Wohnanlage  Rabennest“ neu er-
stellt werden. 

Einige unserer Liegenschaften sind noch nicht mit Kaltwasserzählern aus-
gerüstet. Noch in diesem Jahr werden diese Nachrüstungen erfolgen, 

so dass dann der Wasserverbrauch verbrauchsabhängig abgerechnet werden 
kann.

Die gesamte Bauplanung wurde in den Vertreterinformationsveranstaltungen 
am Jahresanfang vorgestellt und diskutiert.
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Zusammenfassend muss gesagt werden, dass es trotz verstärkter Investition in 
den Bestand eine besondere Schwierigkeit ist, bei einer Vielfalt von notwendi-
gen Maßnahmen das vorhandene Budget aufzuteilen. 
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Freddy Geschichte 
 
 
Hallo, meine treuen Fans,

schön, dass Ihr wieder bis zur letzten Seite gelesen habt oder Ihr habt gleich 
ganz hinten aufgeschlagen und mit meiner Geschichte angefangen? Ihr seid die 
Besten!!!

Was gibt es Neues bei der Genossenschaft? ...Juchu das Rabennest mit seinen 
Außenanlagen ist fertig, Oma Ruth ist eingezogen und fühlt sich so richtig wohl! 
Sie hat leider nur noch wenig Zeit, sich mit mir auf einen Kakao mit  Gog-
gelhupf zu treffen. Meistens finde ich Sie im Stadt-Teil-Zentrum oder bei der 
Sportgruppe im Rabennest oder beim Lichtlein anzünden oder beim Mieter-
fest oder oder oder….verliebte Rentner haben niemals Zeit…

Heute habe ich ein anderes Anliegen! Kürzlich hatte ich mich mit meinem 
Freund Klaus verabredet, auf der Wiese vor seinem Haus Federball zu spielen.

Die Sonne schien, ich packte mein Federballspiel ein, eine Decke und zwei Ka-
kao. Oh wie freute ich mich. Doch schon auf dem Weg zu seinem Wohnblock, 
staunte ich! Was stand denn da vor seinem Haus? Langsam kam ich näher. 
Meine Augen wurden immer größer, der Mund blieb mir offen stehen. Überall 
lag Müll: Stühle, Kartons, Essensreste, alte Kleidungsstücke und vieles anderes 
mehr lagen auf der Wiese verteilt. So etwas habe ich noch nicht gesehen …ui 
ui ui… wo sollten wir denn hier spielen? Da waren doch Mülltonnen …warum 
wurden diese nur nicht benutzt?

Ich fragte Klaus, ob bei ihm Sperrmüll ist, aber Klaus verneinte es. Er erzählte 
mir, dass es in den letzten Monaten mit dem umherliegenden Müll zugenom-
men hat. Kaum einer trennt den Müll richtig…manchmal fliegt er auch aus dem 
Fenster - direkt auf die Wiese und der arme Hausmeister muss immer alles in 
Ordnung halten. Er schämt sich mittlerweile dafür, dass er hier wohnt! Aber 
ein Umzug kommt überhaupt nicht in Frage. Seine Mama arbeitet im Klinikum, 
unweit von seiner Wohnung und sein Papa fährt jeden Tag mit dem Zug zur 
Arbeit, auch der Bahnhof ist nicht weit. Spielplätze, Schlossgarten und einen 
köstlichen Bäcker um die Ecke gibt es hier …also warum ein Umzug? Hier ist 
seine Heimat und ein Umzug kostet unnötig viel Geld! 
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Früher haben wir Schmetterlinge und Marienkäfer auf der Wiese gefangen 
oder Regenwürmer ausgebuddelt. Aber selbst unsere Lieblingstiere finden wir 
hier nicht mehr. Dafür entdeckten wir Spielgefährten wie Raupen und Würmer 
und sogar kleine Mäuse! Oma Ruth hatte mir schon einmal erzählt, dass ich 
mich von diesen Tieren fernhalten soll, weil sie Krankheiten übertragen. Ich 
und Klaus glauben ihr …sie ist schon sähr alt, ich weiss es gar nicht ganz genau, 
aber ich glaube sie ist so um die 201 Jahre ….aber ich werde mal vorsichtig 
fragen …Frauen fragt man doch nicht nach dem Alter? …Oder? 

Wir Streifenhörnchen sind ja sowieso sehr empfindliche Tiere …wir mögen 
es warm und sauber und nicht zugig. Ich muss immer aufpassen, dass ich nicht 
krank werde…

Unser Federballspielen mussten wir auch auf den nahe gelegenen Schulhof 
verlagern…nur Bäthon …uns fehlte die weiche, duftende und blumige Wiese. 
Aber es hätte mich auch gewundert, wenn unsere Genossenschaft nicht re-
agiert hätte. Klaus erzählte mir, dass im Hauseingang Informationsblätter an die 
Pinnwand angebracht wurden, wie Müll zu trennen ist. Außerdem wurden die 
Mülltonnen mit einem verschließbaren Gatter eingezäunt. Und bei der offiziel-
len Schlüsselübergabe an die Mieter wurde nochmals informiert, wie der Müll 
zu trennen ist. Und in der vorigen Woche haben wir das erste Mal wieder bei 
Klaus Federball auf der Wiese gespielt …juchhu… wir blieben auch nicht die 
Einzigen. Kurze Zeit später kam Oma Ruth und ihr nun lieb gewordener Herr 
Fröhlich mit dazu, und es wurde ein richtiges Federballtournier. Den beiden 
Gewinnern wurde natürlich Kakao und Gugelhupf in Aussicht gestellt. Und was 
soll ich Euch sagen? The Winner is:

Euer Freddy und Klaus

PS: …es war eine knappe Nummer gegen Oma Ruth und Herrn Fröhlich ... 
beide haben sich gaaanz wakker geschlagen und ich muss nun gestehen: Ich 
habe mich beim Alter von Oma Ruth ganz sicher geirrt…

So Ihr Lieben, die Redaktion drängelt, dass ich nun fertig werde mit meinem 
Artikel …wie schade… hätte Euch noch so viel zu erzählen. Aber eines muss 
ich nun noch ganz schnell los werden: Ich danke allen Hausmeistern, dass 
sie immer Ordnung in Ihren Wohngebieten machen, ich danke allen Mietern, 
dass Ihr immer den Müll so ordentlich trennt und ganz besonderen Dank gilt 
den Mitarbeitern unserer Genossenschaft, die immer eine Lösung für gaaanz 
schwierige Probleme parat haben. 



Telefonnummern Hausmeister:
Herr Sachse		  0171 - 7 45 28 49
Frau Mönch		  0171 - 7 45 28 50
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